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B E R I C H T 
 

(Bitte spätestens 2 Monate nach Beendigung Ihres Auslandsaufenthalts vollständig übermitteln) 
 
 

1. Gastuniversität (Land/Stadt/Uni) Australien, Queensland University of Technology (QUT) 

 
 

2. Studienjahr         Wintersemester  2017/18         Sommersemester 20__ __ 

 

Aufenthaltsdauer (Tag, Monat, Jahr) von 17.07.2017  bis  17.11.2017  
 

3. Studienrichtung(en) Master Betriebswirtschaft  Matrikel. Nr  A-  
 

 Bachelorstudium  Diplomstudium   Lehramtsstudium  Masterstudium   
 

 

E-Mail-Adresse (optional) ________________________________  

 

4. Stipendium bewilligt für 4 Monate Stipendium Uni Wien gesamt 2.700  

 weitere Stipendien __________  Bezugsquelle _______________________________________ 

   Gesamtsumme Stipendien _____________________  

  

5. Wohnmöglichkeit (zutr. bitte ankreuzen):  Studierendenheim 
  Privat 
 

6. Kosten Unterkunft gesamt 2.600  Reisekosten gesamt  1.600  
  (An- und Abreise, öffentl. Verkehrsmittel) 

Lebenshaltungskosten gesamt 4.000  Visakosten 400  
 

Studienkosten  gesamt  0  Versicherungkosten gesamt 200  

          Gesamtkosten Auslandsaufenthalt 8.800   

 

Verfassen eines persönlichen Erfahrungsberichtes über Ihren Studienaufenthalt 
Anhaltspunkte: Gastuniversität, Kurse, Prüfungen, Mitstudierende, Unterkunft etc. 
(Bitte verwenden Sie ein extra Beiblatt: mind. 1 Seite; Überschrift des Berichtes: Ihre Matrikelnummer, Name der 

Gastuniversität und des Gastlandes, Ihre Studienrichtung sowie der Zeitraum des Aufenthaltes.) 
 

Abgabe des Leistungsnachweises der ausländischen Institution (Transcript) sowie des 

Anrechnungsbescheides (Formular: Antrag-Anerkennung-Studienerfolgsnachweis) 
 

  JA, ich bin damit einverstanden, dass dieses Formular zusammen mit meinem Bericht für Mitstudierende auf 

der Webseite zur Ansicht zur Verfügung steht. Bitte bedenken Sie, dass Sie diesen Bericht auch 
anonymisiert ohne Name abgeben können. 

 

  NEIN, ich stimme einer Veröffentlichung nicht zu. 

(z.B. Studien - Sprachkurs-, Bibliotheksgebühren 
Kursmaterial, Application Fees) 



Erfahrungsbericht 

Queensland University of Technology, Brisbane, Australien 

Master Betriebswirtschaft 

Juli bis Dezember 2017 

Der Auslandsaufenthalt in Brisbane, Australien war eines der Erlebnisse, von denen ich sagen 

kann, dass sie mein Leben nahhaltig bereichert haben. Ich konnte interkulturelle Erfahrung im 

Umgang mit internationalen Studierenden sammeln sowie persönlich an den zahlreichen 

Herausforderungen wachsen.   

Die Queensland University of Technology (QUT) in Brisbane ist eine sehr zentral im CBD 

gelegene und moderne Universität. Im Vergleich z.B. zur University of Queensland (UQ) gilt 

sie mit ca. 45.000 Studenten als eher klein. Meine persönliche Erfahrung an der QUT war sehr 

positiv, die Professoren sind professionell und engagiert und bei Fragen stets hilfsbereit. Man 

wird sehr gut betreut und das Verhältnis zu den Lehrenden ist persönlich und direkt. Die QUT 

ist im CBD von Brisbane gelegen, direkt neben den Botanischen Gärten. Man braucht daher 

nur 5 Minuten zu Fuß in das Stadtzentrum und ist zudem durch eine Fußgänger- und 

Fahrradbrücke direkt mit Southbank verbunden, das auf der anderen Seite des Brisbane River 

liegt.  

Die von mir gewählten Kurse waren sehr interessant und lehrreich, in meinem Fall 

hauptsächlich Informatik- und Ingenieurwissenschaftliche Kurse. Anders als anfangs erwartet 

waren die Kurse durchaus aufwändig, vor allem durch zahlreiche Group-Assignments und 

verhältnismäßig recht großen Prüfungen am Ende. An den australischen Universitäten gibt es 

viele Clubs, denen Studenten beitreten können. Z.B. gibt es den QUT Running Club, QUT 

Surfers oder UQ Sailing Club, in welchen man für relativ wenig Geld Member werden kann 

und an regelmäßigen Ausflügen, Aktivitäten oder Barabenden teilnehmen kann. 

Brisbane hat ein subtropisches Klima, was das ganze Jahr hindurch für relativ milde 

Temperaturen sorgt. Im Vergleich zu Melbourne und Sydney war es dort deutlich wärmer und 

der Sommer schneller spürbar. Da mein Aufenthalt von Mitte Juli bis Ende November war, 

habe ich das Ende des Winters, den Frühling und den werdenden Sommer mitbekommen. 

Anfangs war durchaus warme Kleidung nötig (Fleecejacke, Softshell Jacke, Schal), etwas 



später im Semester war es mit über 30 Grad sehr heiß. Generell ist die Sonne dort sehr stark, 

daher sollte man unbedingt an Sonnencreme und Kopfbedeckung denken.  

Während des Semesters gab es das einwöchige Semester-break und vor der Prüfungsphase eine 

einwöchige Lernpause. Diese habe ich genutzt, um nach Tasmanien und nach Westaustralien 

zu reisen. Diese beiden Orte zeichnen sich durch eine außergewöhnliche Landschaft ab und 

bieten sich hervorragend für Roadtrips an. An den Wochenenden habe ich auf zahlreichen 

Ausflügen einiges in Queensland bzw. der näheren Umgebung von Brisbane erkunden können. 

Generell gibt es auch viele organisierte Ausflüge von den Uni-Clubs, z.B. das Surf-

wochenende in Byron Bay von den QUT Surfers oder das Segel-wochenende auf Moreton 

Island vom UQ Sailing Club. 

Brisbane ist eine sehr moderne Stadt, die von der Größe her vergleichbar ist mit Wien. Man 

hat den Vorteil, dass man schnell in der unglaublich schönen Natur von Queensland ist, leicht 

erreichbar mit Zügen. Der Brisbane River sorgt für wunderschöne Aussichtsmöglichkeiten auf 

die Skyline der Stadt und die verschiedenen Stadtteile von Brisbane haben alle ihre 

individuellen Besonderheiten und Charme.  

Alles in allem war die Zeit in Brisbane eine unglaublich bereichernde Erfahrung. Auf der QUT 

habe ich gelernt, mit Leuten aus den unterschiedlichsten Kulturen zusammenzuarbeiten und 

von den Australiern, wie viel eine stets positive und offene Art bewirken kann.  

Die Natur- und Tierwelt waren mein persönliches Highlight, da sie auf der Welt einzigartig 

sind und man in kurzer Zeit verschiedenste Landschaften erleben kann, besonders bei 

Roadtrips mit dem Auto.  

Ein solch vielfältiges und interessantes Land ist definitiv einen längeren Aufenthalt wert!   




